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Zeigen, was man hat
        bei ABRA 
                 in Querum

Golf Carbiolet

 

1.2 TSI 77 kW (105 PS)
 

Kraftstoffverbrauch in l/100km 
(innerorts, außerorts, kombiniert): 
7,3; 5,1; 5,9. 
CO2 Emissionen kombiniert: 139 g/km. 
CO2-Effizienzklasse C.

ab 23.625,- EUR

Abb. ähnlich

Fenster • Haustüren • Rollläden • Wintergärten • Vordächer • Sonnenschutz • Fliegengitter 

Orko Fenster GmbH
Ernst-Böhme-Str. 7 / Ecke Hansestr. , 38112 BS 

Fenster • Haustüren • Rollläden • Wintergärten • Vordächer • Sonnenschutz • Fliegengitter 

Seit über 35 Jahren Ihr richtiger Partner vor Ort! Wir danken für Ihr Vertrauen!

Fenster • Haustüren • Rollläden • Wintergärten • Vordächer • Sonnenschutz • Fliegengitter 

Fenster GmbH
. , 38112 BS  05 31 / 31 10 21-24, info@orko.de

Fenster • Haustüren • Rollläden • Wintergärten • Vordächer • Sonnenschutz • Fliegengitter 

35 Jahren Ihr richtiger Partner vor Ort! Wir danken für Ihr Vertrauen!

Wir wünschen allen  
Lesern und Freunden  

ein tolles Osterfest
Heidi + Richard Miklas

22. Hockey-Schulmeisterschaften
Dank Werner Beese seit 22 Jahren ein Highlight für den Hockeysport

Mit selbst gestalteten Plakaten 
und einem Schlachtruf im Ge-
päck begleiteten die vierten Klas-
sen der Grundschule Querum ihre 
Hockey-Schulmannschaften am 
16. März zum großen Finaltag al-
ler Schulen in die Sporthalle Alte 
Waage. Das Besondere: sowohl 
die Mädchen- wie auch die Jun-
gen-Mannschaft hatten das End-
spiel erreicht. Die begleitenden 
Lehrkräfte freuten sich, allen vo-
ran Sportlehrer Peter Vogt-Goes, 
der die Mannschaften im Rahmen 
einer Arbeitsgemeinschaft trai-
niert und durch alle Spiele der 
diesjährigen Schulmeisterschaft 
im Hockey hindurch motiviert, 
begleitet und auch das eine oder 
andere mal getröstet hat.

An diesem ersten sonnig-war-
men Frühlingstag zog mit den 
besten Hockey-Mannschaften aus 
verschiedenen Grundschulen, Ge-
samtschulen und Gymnasien aus 
Braunschweig und Umgebung 

quirliges Leben in die Sporthal-
le ein. Geschätzte 400 Besucher 
im Schnitt nahmen regen Anteil 
an den sportlichen Wettkämpfen; 
vor allem die Grundschulklassen 
mit ihren Fangesängen, Plakaten 
und Jubelrufen sorgten für Stim-
mung auf den Rängen.

Die Organisation dieses großen 
Turniers wirkte gewohnt souve-
rän und sehr gut vorbereitet.

Unterstützt wurde die sportli-
che Großveranstaltung der Schu-
len vor allem durch die Öffentli-
che Versicherung Braunschweig 
und BS Print Digital/Repro, die 
für jede Mannschaft Urkunden 
sowie kleine und große Pokale 
gestiftet hatten. Viel ehrenamt-
liches Engagement steckt hinter 
dieser lobens- und lohnenswerten 
Veranstaltung. 

Allen voran ist der pensionierte 
Lehrer, selbst natürlich auch ak-
tiver Hockeyspieler, „Gründerva-
ter“ und Cheforganisator Werner 

Beese zu nennen, der mit diesem 
Turnier zum letzten Mal die Or-
ganisation und Moderation über-
nommen hatte und nun an drei 
jüngere Kolleginnen und Kolle-
gen das Zepter nach 22 Jahren 
abgab.

Ab 2013 werden Stefanie 
Basse, Wibke Netzer-Kohls und 
Sven Hoffmann gemeinsam das 
mittlerweile größte Schulhockey-
Turnier in Deutschland verant-
worten.

Mit dankbarem, herzlichen 
Applaus und einem bunten Früh-
lingsstrauß wurde Werner Beese  
von der versammelten Hockeyge-
meinschaft und den Zuschauern 
verabschiedet.

Besonders erfolgreich mit 
gleich fünf Siegen und vielen 
Pokalen verließ das Gymnasium 
Martino-Katharineum (BS) die 
Sporthalle. 

Alle Endspiele waren fair, 
spannend bis zum Abpfiff und 

zum Teil von hohem Niveau ge-
kennzeichnet. Viele Schülerinnen 
und Schüler spielen schon von 
Kindesbeinen an mit wachsender 
Begeisterung Hockey und nah-
men zum wiederholten Male an 
den Schulmeisterschaften teil. Die 
Mädchen des Wilhelm-Gymnasi-
ums gingen an diesem Mittag mit 
einem zweiten Platz nach Hause. 
In dieser Mannschaft steckt gro-
ßes Potenzial: 2010 waren die 
Mädchen beim Bundesfinale von 
„Jugend trainiert für Olympia“ in 
Berlin am Start und brachten eine 
Silbermedaille zurück mit nach 
Braunschweig. 

Braunschweigs Hockey-Nach-
wuchs kann sich sehen lassen! 
Und das Erfreuliche: es wach-
sen immer wieder kleine Talen-
te nach, wie uns dieses Turnier 
zeigte, in dem Vereinsspieler und 
Nicht-Vereinsspieler gemeinsam 
auf dem Feld standen.

Im Finale trafen die Mann-
schaften folgender Schulen auf-
einander: GS Bültenweg, GS 
Stöckheim, GS Querum, GS 
Dettum, GS Wallschule Pei-
ne, GS Lehndorf, Raabeschule, 
Martino-Katharineum, Hoff-
mann-von-Fallersleben-Schule, 
Wilhelm-Bracke-Gesamtschule, 
Wilhelm-Gymnasium, Christian-
von-Dohm-Schule Goslar.

Die Querumer Grundschulkin-
der, die es ungeschlagen bis ins 
Finale geschafft hatten, freuten 
sich am Ende des Tages über ei-
nen 1. Platz (Jungen) und einen 2. 
Platz (Mädchen) und über diverse 
Preise aus der Verlosung für alle 
Sportlerinnen und Sportler. Stolz 
präsentiert der Viertklässler Hein-
rich seinen pinkfarbenen Hockey-
schläger, den er zusätzlich zum 
großen Pokal nach Hause tragen 
durfte:“ Der ist cool!“ Er bleibt 
ihm persönlich als besonderes Er-
innerungsstück an einen besonde-
ren Vormittag.

Antje Ute Möhle

Die erfolgreichen Spielerinnen und Spieler der Grundschule Querum mit Sportlehrer und Trainer  
Peter Voigt-Goes

Petra Klügel Größe 34-60

Für jede Frau das ultimative Traum-Outfit in ihrer Größe

Extrem preisreduzierte Marken- und Designerware

Öffnungszeiten: Mo-Sa 9:00-13:00 Uhr  und  Mo-Fr 15:00-18:00 Uhr
Querum, Westfalenplatz 3, Tel 0160 7639145

für jeden Typ - für jeden Anlass
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Wabe-Schunter-Beberbach

112KANZLEI IN QUERUM
- BÜROGEMEINSCHAFT -

BEVENRODER STR. 29 (EINGANG ESSENER STRASSE)
38108 BRAUNSCHWEIG / QUERUM

RECHTSANWÄLTIN

UTE HEINSOHN-BUCHMANN
FACHANWÄLTIN FÜR SOZIALRECHT

- SOZIALRECHT
- ARBEITSRECHT

- ARZTHAFTUNGSRECHT
- VERSICHERUNGSRECHT

TEL.: 0531/1219278 FAX: 0531/1219298
E-MAIL: UTE@HEINSOHN-BUCHMANN.DE
WEB: WWW.HEINSOHN-BUCHMANN.DE

RECHTSANWALT

HENNING SCHULZE
FACHANWALT FÜR MIET- UND WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT

- MIET- UND WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT
- BAURECHT

- VERKEHRSRECHT
- STRAF- UND ORDNUNGSWIDRIGKEITENRECHT

TEL.: 0531/88919970  FAX: 0531/88919972
 E-MAIL:  INFO@RA-SCHULZE-BS.DE             
   WEB:  WWW.RA-SCHULZE-BS.DE

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen

Internethandel Wasserhahnverschlusskappen
Dipl.-Kfm. Joachim Nitsche
Mobil 0160 / 9 50 40 333
info@wasserhahn-sichern.de
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Aufstecken,

Abschließen,
Sicher.  

www.wasserhahn-sichern.de

Anzeigen, Berichte, Fragen, Ideen bitte an:
Heidi Miklas         0531 16442

Richard Miklas         0151 11984310
info@hm-medien.de

Unsere Konfirmanden

Brand, Isabell
Brandes, Tim
Dürkop, Tim
Fischer, Marco
Göhrmann, Kai Christian
Justke, Dustin
Kaminski, Alexander
Meiners, Malte
Müller, Dennis
Müller, Moritz
Seebode, Lisa-Marie
Seebode, Maximilian
Stahl, Roman
van der Vliet, Jasper
Werker, Janik

Danschacher, Rieke
Fleschenberg, Arne
Hoffmann, Mia
Hofmann, Hauke Sören
Hübscher, Lorraine Celina
Krümmel, Anna-Sophie
Littmann, Julia
Migyu, Katharina
Mühlnickel, Marie
Schleich, Erik
Schmid, Lisa Sophie
Schulz-Behrendt, Ilva
Schulz-Behrendt, Jasper
Siems, Alexander

Wenden mit Thune
Samstag, den 21.04.2012  
um 14:00 Uhr 
St. Johannes Baptista
Pastorin Susanne Pudeck-Voges

Samstag, den 28.04.2012  
um 14:00 Uhr 
St. Johannes Baptista
Pastorin Susanne Pudeck-Voges

Merle Becker
Niclas Bührig
Christina Cordes
Saskia Gieseke
Jennice-Kimberly Greve
Jaylane-Renee Greve
Tobias Kornhaas
Laura Lüthge
Felix Niemann
Domenik Ohse

Bienrode
Sonntag, den 15.04.2012  
um 10:00 Uhr 
Zur Heiligen Dreifaltigkeit
Pastor Hans-Ulrich Adrian

Waggum
Sonntag, den 22.04.2012  
um 10:30 Uhr 
St. Petri Johannes
Pastor Konstantin Dedekind

Linda Buhmann
Patrick Casavecchia
Adina Eggert
Nico Gerhardt
Stefanie Gänicke
Amelie Jenzen
Philip Junge
Nele Klever
Jens Lüddecke
Nicolas Moldenhauer
Claus Maximilian Müller
Marius Munz
Giovanna Reitmajer
Konrad Rothe
Lena Scheunpflug
Marius Schulz
Fiona Sonnemann
Kevin Sea Sonnemann
Michael Sonnemann
Tim Tschauder
Joshua Walter
Paulina Wede

Jennifer Bertram
Oliver Brüggemann
Pascal Femerling
Anna-Lena Koida
Finja Krämer
Laura-Denise Mosel
Niklas Müller
Philipp Pietsch
Niklas Röske
Vanessa Schöne
Miriam Sonnak

Kralenriede
Samstag, den 19.05.2012  
um 14:00 Uhr 
Dankeskirche
Pastorin Hanna Stöckmann-Wrede

Sonntag, den 20.05.2012  
um 11:00 Uhr 
Dankeskirche
Pastorin Hanna Stöckmann-Wrede

Winnie Ansah
Louise Bender
Frederik Beyer
Lennart Denecke
Lilli Empacher
Johanna Falke
Raja Jeremias
Michel Köhler
Pia-Sophie Landsmann
Jacob Nicolai

Querum
Sonntag, den 15.04.2012  
um 10:00 Uhr 
St. Lukas
Pastor

Sonntag, den 22.04.2012  
um 10:00 Uhr 
St. Peter & Paul
Pastor

Endlich geschafft – die Orts-
feuerwehr Querum bekommt 
zeitnah ein neues Feuerwehr-
haus

Der Bezirksrat stimmte am 
21.3.2012 nach intensiver Bera-
tung ein mütig für den Standtort 
zwischen Aral und ABRA. Einge-
arbeitet wurden Fragen des Lärm-
schutzes und möglicher späte rer 
Erweiterungen.

Schnelle Lösung für Verkehrs-
chaos in Bienrode gefordert

Für die Einmündung der Wag-
gumer Straße in die Altmark-
straße fordert der Bezirksrat als 
dringende Maßnahme eine tem-
poräre Lichtzeichenanlage. Die 
Autoschlange erstreckt häufig bis 
zur Kurve der Bienroder Spange. 
Dieser Missstand muss dringend 
abgestellt werden.

Keine Zufahrt zum Baugebiet 
über das Freibad Waggum

Ein Antrag, das Baugebiet „Vor 
den Hörsten“ über das Gelän-
de des Waggumer Freibades zu 
erschließen, wurde mit großer 
Mehrheit abgelehnt. Wir sind ge-
gen eine „kalte Schließung“ des 
beliebten Familienbades!

In diesem Zusammenhang hat 
der Bezirksrat auch eine Antwort 
der Verwaltung zu unseren Bä-
dern als sehr unbefriedigend zu-
rück gewiesen.

Das Raumprogramm der ge-
planten Kita an der Querumer 
Straße wurde vorgestellt

Es sind dort eine Kindergarten-
gruppe für 25 Kinder ab 3 Jahren 
und zwei Krippengruppen (12+15 
Kinder) vorgesehen, die Kosten 
mit 1.711.000 € im laufenden 
Haushaltsjahr bereits eingeplant.

Satzung beschlossen für ein 
Vorkaufsrecht für das nordöst-
liche Ringgleis

Damit soll ein stadtumgreifen-
der Ringgleisweg für Freizeit und 
Naherholung realisiert werden.

Einstimmige Beschlüsse gab es 
zu folgenden Punkten:

Neues Wartehäuschen am West- -
falenplatz.
Bau einer Querungshilfe über  -
den Messeweg im Bereich „Ju-
lius-Kühn-Institut“
Anbringung eines Verkehrs- -
spiegels Kurve Fröbelweg in 
Waggum
Vier Anträge auf Kostenüber- -
nahme und Zuschüsse
Aktion „Saubere Landschaft“ 

- Stadtputztag, 10. März 2012
In unseren Stadtteilen Bien-

rode, Waggum und Bevenrode 
sind die Vereinsgemeinschaften 
dankenswerterweise wieder sehr 
ak tiv gewesen. Drei Container 
waren gut gefüllt; leider auch mit 
Autoreifen, Gar ten stühlen, …, 
die natürlich nicht in die Land-
schaft gehören!

Zum Abschluss gab es traditi-
onsgemäß die wohlverdiente Erb-
sensuppe und Getränke sowie für 

jeden ein Tombola-Los mit Fahr-
karte zum Abschlussfest auf dem 
Platz der Deutschen Einheit. 

Auch die Vereinsgemeinschaft 
Querum (AGV) sowie die Ju-
gendfeuerwehr Querum nahmen 
am Stadtputztag teil. Dort wurde 
und wird die Aktion von jeder 
Gruppe selbst organisiert.

Herzlichen Dank an alle Hel-
fer, besonders den vielen Kindern 
und Jugendlichen sowie den Orts-
feuerwehren, in deren Feuerwehr-
häusern wieder der Abschluss 
stattfinden konnte.

Sauberkeit an den Container-
plätzen

In diesem Zusammenhang eine 
Bitte: Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, falls die Wertstoffcon-
tainer bereits voll sind, lassen Sie 
keine Behälter mit Wertstoffen 
einfach zwischen den Containern 
stehen – Haltet/halten Sie die 
Plätze sauber!

Vom Bezirksrat wurde bereits 
beantragt, pro Platz mehr Wert-
stoff container für Plastik, Dosen 
usw. aufzustellen.

Die Firma Alba hat eine ent-
sprechende Nachrüstung zuge-
sagt.

Umwidmungen zu Gemein-
destraßen

In der Braunschweiger Zeitung 
vom 16.3.2012 wurde die Um-
widmung von Straßen bekannt 
gemacht. Auch in unserem Bezirk 
sind einige vorherige Baustraßen 
oder nicht voll ausgebaute Stra-
ßen/Wege jetzt zu Gemeindestra-
ßen bzw. öffentlichen Wegen ge-
worden. Wenn also eine Straße 
mit Gehweg ausgebaut wurde, 
müssen die Anlieger nunmehr 
ihre allgemeinen Reinigungs- und 
Räumpflichten wahrnehmen. 

Der Bezirksrat hatte diesen 
Maßnahmen in der letzten Sit-
zung einhellig zugestimmt. 

10 Jahre Runder Tisch Que-
rum

Mehrere Mitglieder des Be-
zirksrates haben am Runden 
Tisch in Querum teilgenommen, 
der sich um Bedürfnisse und 
Wünsche von – auch nicht in Ver-
einen organisierten – Kindern und 
Jugendlichen kümmert und deren 
Integration fördert. 

Zum 10-jährigen Bestehen ist 
am Sonntag, 23.9.2012, auf dem 
Westfalenplatz ein Begegnungs-
fest geplant, wozu alle interes-
sierten Kinder und Familien aus 
dem gesamten Stadtbezirk einge-
laden sind.

Nächste Bezirksratssitzung 
(Termin geändert!) Voraussicht-
lich
Dienstag, 9. Mai 2012, 19:00 Uhr  
Hier sollen Sanierung und Um-
baumaßnahmen des Dorf gemein-
schaftshauses in Bienrode vorge-
stellt werden, deren Präsentation 
von der Verwaltung bereits zwei 
mal verschoben wurde.

Verbindlicher Tagungsort und 
Tagesordnung werden wie üblich 
in der Braunschweiger Zeitung 
veröffentlicht.

Nächste Sprechstunde des 
Bezirksbürgermeisters:

Donnerstag, 19. April,
16:30 bis 17:30 Uhr, 
Feuerbrunnen 3, Waggum. 

Mit den besten Wünschen für 
schöne Ostertage

Ihr Bezirksbürgermeister 
Gerhard Stülten

Bevenrode
Sonntag, den 29.04.2012  
um 10:00 Uhr 
St. Peter & Paul
Pastor Konstantin Dedekind

Antonia Bruns
Sophie Henken
Miriam Corinna Niewöhner
Hanna Schröder
Jonas Gallinaro
Maximilian Jahn
Jannik Runo

Sonntag, den 29.04.2012  
um 12:00 Uhr 
St. Peter & Paul
Pastor Konstantin Dedekind

Gina Bühner
Annalena Fiedler
Luisa Fleischer
Svenja Fleischer
Sally Matern
Jannik Hagelstein
Lennart Kreuzberg
Niklas Ziegler

Erläuterung zu einem Artikel in der Zeitung „Unser Braunschweig“
In dem Artikel „Bürgerferne bei Flughafenausbau und Verkehrslenkung“ wurde auf Seite 3 der Zei-

tung „Unser Braunschweig“ eine Formulierung gewählt, die ein schlechtes Licht auf den Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehren Bienrode und Waggum werfen könnte. Dies ist nicht richtig und war so nie 
gewollt. Deshalb stellen wir richtig:

Beide Wehren waren bei dem erwähnten Hausbrand in Waggum innerhalb weniger Minuten nach 
Alarmierung am Einsatzort und haben mit der Brandbekämpfung begonnen. Die Berufsfeuerwehr war 
bereits 11 min. nach Alarmierung an der Einsatzstelle, was in Anbetracht der Entfernung nicht schnel-
ler realisierbar ist. 

Beobachter von Einsatzabläufen empfinden oft die Zeitspanne zwischen Alarmierung und dem Ein-
treffen der Einsatzkräfte als zu lang. Die Realität sieht aber vielfach anders aus. Beim oben genannten 
Einsatz breitete sich der Brand rasend schnell aus, was dieses Empfinden sicherlich noch verstärkt 
hat.

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass bereits seit längerer Zeit die Ortsfeuerwehren Waggum 
und Bienrode „still“ alarmiert werden. Jeder Einsatzkraft wird direkt mittels eines Funkalarmempfän-
gers alarmiert; die Sirenen werden nicht mehr angesteuert.

Es ist nie Sinn und Zweck dieses Artikels gewesen, die Arbeit der Feuerwehr oder anderer Rettungs-
kräfte zu kritisieren. Die Kritik richtet sich einzig gegen die fatale Verkehrssituation nach der Schlie-
ßung der Grasseler Straße.

Bürgerinitiative Waggum

Anzu
g

9,5
0 €

Hose4,50 €

Wir wünschen unseren Kunden
ein

frohes Osterfest

Hauptstr. 22 • 38110 Braunschweig
Telefon 05307 4019

Neuer Kunstrasenplatz 
für den VfL Bienrode

In seiner Sitzung am 21.03.2012 
in Querum hat der Bezirksrat ein-
stimmig den Antrag befürwortet, 
einen neuen Kunstrasenplatz für 
den VfL Bienrode anzuschaffen.

Nun bleibt es abzuwarten, ob 
die Investition von der Stadt noch 
in diesem Jahr getätigt werden 
kann.
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SIE BRAUCHEN SICH NICHT IN JEDE
SARDINENBÜCHSE ZU QUETSCHEN.

Für solche Fälle haben wir erstklassige Profis.

Unsere Leistungen: Reparatur von Unfallschäden • KFZ-Mechanik • Klimaservice • 
Reifenservice • Einlagerung Ihrer Sommer- und Winterreifen • Fahrzeuglackierung • 
Karosserie-Instandsetzung • Fahrzeugumrüstung für Fahrschulfahrzeuge •
Leihwagen für Fahrschulen (mit Doppelpedalerie) und Anhängerkupplung •
Haupt- und Abgasuntersuchung durch die DEKRA • Lackierfreies Ausbeulen • 
Fahrzeugumrüstung für Mobilitätseingeschränkte und Behinderte • Cabrioverdecke

KRIEGER Unfallinstandsetzung Karosseriefachbetrieb Lackiererei
DEKRA-geprüfte Fachwerkstatt • Vertrauenswerkstatt von über 40 Versicherungen
Querumer Straße 26b • 38104 Braunschweig • Tel. 0531-37 39 66 • Fax 0531-37 79 47
Besuchen Sie unsere Website www.krieger-braunschweig.de

Aktion „Saubere Landschaft“ ?!?
Die Bürger greifen zur Selbsthilfe - und machen sich so ihre Gedanken

Diese muntere Truppe fanden wir in Waggum:
von links: Rita Köhler, Günter Schönwiese, Wolfgang Sehrt, Hermann Borchers, Waltraud Siemens

Stadtputztag in Braunschweig, 
ein feste Aktion seit 2000. Da 
sind unsere Leser immer feste 
dabei, geht es doch darum, die 
eigene Umgebung von Müll zu 
befreien. 

Eine gute Idee, denn es gibt 
immer Kleinigkeiten, die achtlos 
und ohne böse Gedanken „hinter-
lassen“ werden. Es sind Zigaret-
tenschachten und -stummel, Bon-
bontüten, Taschentücher, so in 
der Größenordnung. Naja,, nicht 
gerade schön, aber geht noch. 
Dafür macht die Aktion „Saubere 
Landschaft“ Sinn.

Dann gibt es aber eine Katego-
rie von Sündern, denen man ger-
ne sprichwörtlich in den Hintern 
treten möchte.

Wir haben mit etlichen Helfern 
gesprochen; sie können sich nicht 
vorstellen, was in den Köpfen de-
rer vorgeht, die Fernseher, Wasch-
becken, Autoanhänger, Fahrräder 
in Gräben und unter Büschen de-
ponieren. Für die Stadtputzer ist 
es teilweise sehr schwierig und 
auch gefährlich, diese Gegen-
stände zu bergen. In Querum war 
sogar Asbest dabei.

Und die Bewohner, die ihren 
Sondermüll zur falschen Zeit zu 
den Abholstellen bringen und dort 

einfach nur abstellen, brauchen 
sich nicht einzubilden, sie dürften 
ein gutes Gewissen haben. 

Gemäß einer Abstimmungs-
vereinbarung im Rat der Stadt 
Braunschweig von 1992 wurde 
nach Einführung des dualen Sys-
tems das Containernetz erweitert. 
Zurzeit ist mit dieser Aufgabe 
die Firma Alba beauftragt. Diese 
muss die Container leeren und die 
Standplätze sauberhalten, aber sie 
muss nicht ständig in jeder Ecke 
nachgucken, ob wieder jemand 
zu faul oder zu ignorant war, 
sich vernünftig zu verhalten. Die 
Reinigung der Standplätze wur-
de vor ein paar Jahren noch von 
einem Mann erledigt, heute sind 
drei Trupps im ständigen Einsatz. 
Ein eindeutiges Indiz dafür, dass 
zu viele Menschen zu viel Müll 
fahrlässig entsorgen.

Als Fazit dieses Tages kann 
man feststellen, dass es wohl im-
mer unbelehrbare Mitbürger gibt, 
denen ihr näheres Umfeld völlig 
egal ist. 

Wir können uns nur freuen, 
dass es jedes Jahr wiederum an-
dere Menschen gibt, die keine 
Mühen scheuen und bei jedem 
Wetter den Dreck der Anderen 

einsammeln. Ihnen gilt unser Re-
spekt. 

Vielleicht denkt der eine oder 
andere Übeltäter mal darüber 
nach. Es wäre wirklich schön, 
wenn die Aktion „Saubere Land-
schaft“, die an einem Tag pro Jahr 
stattfindet, einen großen Bruder 
bekäme. Das wäre dann die Akti-
on „Immer saubere Landschaft“.

Wir sehen uns im nächsten  
Jahr ...

Die Jugendfeuerwehr Waggum mit 
einem sonderbaren Fund: wie und 
warum dieses Schild unter einem 
Busch landete, der außerdem gar 
nicht im Schutzgebiet steht, bleibt 
ein Rätsel

Zwischenergebnis in Querum:
Nachdem dieses Foto geschossen 
wurde, kamen noch mehrere Fahr-
zeuge mit Anhängern und brachten 
u.a. ein Sofa und Reifen.
Der Anhänger auf dem Foto ist übri-
gens auch ein „Fundstück“.

In Wenden fleißig dabei waren vom Verband Wohneigentum:
Jürgen Winkler, Helga Winkler, Hansi Domke, Werner Bendel, Heidi Bendel

Von der Stadt Braunschweig ge-
förderte Nachbarschaftshilfen 
gibt es im gesamten Stadtgebiet.
1986 wurden die ersten Einrich-
tungen im städtischen Senioren-
heim In den Rosenäckern und 
von der Stiftung St. Thomaehof 
im Siegfriedviertel gegründet. 
Inzwischen existiert ein gut funk-
tionierendes Netz  mit 12 Nach-
barschaftshilfen, die alle von frei-
en Trägern betrieben werden. 

Zielsetzung und Aufgaben:
Die Nachbarschaftshilfen sind 

Informations- und Beratungsstel-
len, an die sich Seniorinnen und 
Senioren, aber auch jüngere kran-
ke und behinderte Menschen (und 
natürlich deren Angehörige und 
Freunde) wenden können. Hier 
werden sie gezielt beraten und 
erhalten Hilfsangebote, damit sie 
solange wie möglich in ihrer ge-
wohnten häuslichen Umgebung 
bleiben können.

Eine Kernaufgabe ist die Ver-
mittlung ehrenamtlicher Helfe-
rinnen und Helfer, die gegen eine 
Aufwandsentschädigung Unter-
stützung in vielen kleinen Dingen 
des Alltags anbieten: Sie kaufen 
ein, begleiten bei Arztbesuchen, 
lesen vor, spielen Gesellschafts-

spiele etc. Außerdem erledigen sie 
Arbeiten in Haushalt und Garten, 
verstehen sich dabei aber nicht 
als professionelle Putzhilfen oder 
Gärtner/innen. Wichtig ist immer 
die Entwicklung einer freund-
schaftlichen Beziehung  wie in ei-
ner guten Nachbarschaft, wo auch 
Austausch über Neuigkeiten oder 
die gemeinsame Tasse Kaffee 
einfach mit dazu gehören. Auch 
die Angehörigen werden dadurch 
entlastet: Manche haben nicht die 
Zeit oder die Kraft, diese Hilfen 
zu leisten, oder sie wohnen weit 
entfernt. Für einige Menschen 
sind die Helfer/innen die einzigen 
Kontaktpersonen.

Speziell ausgebildete Laienhel-
fer/innen engagieren sich in der 
Betreuung Demenzkranker oder 
in der Begleitung von Menschen 
mit geistigen oder psychischen 
Behinderungen. Für diese Perso-
nengruppen kann im Rahmen des 
niedrigschwelligen Betreuungs-
angebotes nach § 45 SGB XI ein 
monatlicher Betrag von 100 oder 
200 € bei der jeweiligen Pfle-
gekasse beantragt werden, auch 
ohne Pflegestufe!)

Kosten der Hilfe 
7,00 Euro pro Stunde Auf-

wandsentschädigung für die Hel-
ferin / den Helfer

8,50 Euro pro Stunde für die 
Betreuung im Rahmen des nied-
rigschwelligen Betreuungsange-
botes (s. o.)

6,00 Euro monatliche Verwal-
tungspauschale

25,00 Euro jährlich für die Ge-
meindeunfallversicherung

Wer 
selbst Hilfe braucht, ›
sich für andere erkundigen  ›
möchte oder
sich als Helfer/in engagieren  ›
möchte

kann zu den Sprechzeiten einfach 
vorbeikommen oder einen Termin 
vereinbaren.

Nachbarschaftshilfe BS-Nord
Veltenhöfer Str. 3
Tel.  05307 2764 
Sprechzeiten:
Mo  14:00-17:00 Uhr 
Mi  09:00-12:30 Uhr 
Do  14:00-16:00 Uhr

Beate Koch, Koordinatorin

Nachbarschaftshilfen
Informations- und Beratungsstellen

Nachbarschaftshilfe Braunschweig-Nord
Einladung zum Tag der offenen Tür

Möchten Sie uns kennen lernen? - Dann besuchen Sie uns

am Dienstag 24.04.12 von 11:00 bis 16:00 Uhr
 in der Veltenhöfer Str. 3 (über der Post), 
 38110 BS-Wenden

Informationen über die Nachbarschaftshilfe durch die ªª
Koordinatorinnen und Helfer/innen
Kurzfilmeªª
Waffeln und Getränkeªª
Eine-Welt-Produkte, Karten und kleine Basteleienªª

 Wir freuen uns auf Sie!

                                                                                 

   Braunschweig 

   Auguststraße 20      Weddel 
   38100 Braunschweig 
   Tel.: 0531-61498999     Hopfengarten 14 
   Fax: 0531-61498998     38162 Weddel 
          Tel.: 05306-9323735 
 
 
 

E-Mail: info@smile-fahrschule.de 

www.smile-fahrschule.de 
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§
Es ist beabsichtigt, das Punkte-

system in Flensburg grundlegend 
zu reformieren. Es soll einerseits 
eine Vereinfachung eintreten, an-
dererseits soll mit den Änderun-
gen eine Vergrößerung der Ver-
kehrssicherheit erreicht werden. 
Das System soll insgesamt auch 
gerechter werden. 

Ob diese Ziele tatsächlich mit 
den beabsichtigten Veränderun-
gen verwirklicht werden können, 
wird sich wohl erst erweisen 
müssen. 

Kurz skizziert sehen die Ände-
rungen folgendermaßen aus: 

Die Grenze der Punkte, bei 
der zukünftig der Führerschein 
entzogen wird, wird nicht mehr 
bei 18, sondern bei 8 Punkten 
liegen.

Es gibt hinsichtlich der Bewer-
tung von Verkehrsverstößen mit 
Punkten nur noch zwei Varianten: 
Die schweren Verkehrsverstöße 
werden mit 1 Punkt bewertet, die 
besonders schwereren Verkehrs-
verstöße mit 2 Punkten.

Anders als bisher verjährt jeder 
einzelne Punkteintrag für sich. 

Dafür sind die Fristen aber auch 
verlängert worden. Sog. Überlie-
gefristen, die das System bisher 
jedenfalls für den Laien praktisch 
undurchschaubar machen, gibt es 
nicht mehr. Die Verlängerung der 
Fristen ist dabei insbesondere im 
Bereich der besonders schweren 
Verstöße erheblich. Denn Ord-
nungswidrigkeiten, die bisher mit 

einem Fahrverbot belegt worden 
sind (insbesondere deutlich zu 
schnelles Fahren, Abstands- und 
Rotlichtverstöße) verjähren nicht 
mehr nach zwei, sondern zukünf-
tig nach fünf Jahren. Punkte die 
wegen Straftaten eingetragen 
werden, sind automatisch beson-
ders schwere Verstöße, diese sol-
len sogar erst nach zehn Jahren 
getilgt werden. 

Es entfällt die Möglichkeit, 
durch eine Nachschulung Punkte 
„gut zu machen“. 

Die bisherigen Punkte werden 
nicht gelöscht, sondern in das 
neue Punktesystem umgerech-
net. 

Verkehrsverstöße, die bisher 
mit Punkten geahndet worden 
sind, die aber mit der Verkehrs-
sicherheit gar nichts zu tun ha-
ben (z.B. Fahren ohne gültige 
Plakette in einer Umweltzone) 
werden nicht mehr mit Punkten 
geahndet. 

Welche Konsequenzen ergeben 
sich für den Autofahrer jetzt und 
zukünftig? 

1. Autofahrer, die jetzt schon 
ein nicht unerhebliches Punkte-
konto in Flensburg haben, sollten 
darüber nachdenken, noch vor der 
Änderung eine Nachschulung zu 
absolvieren, denn dieses würde ja 
dazu führen, das aktuelle Punkte-
konto zu reduzieren, was dann 
natürlich auch zur Folge hat, dass 

weniger Punkte in das neue Sys-
tem umgeschrieben werden. Wie 
oben ausgeführt, wird es zukünf-
tig nach den derzeitigen Plänen 
eine Möglichkeit, Punkte durch 
Nachschulung abzubauen, nicht 
mehr geben. Je nach derzeitigem 
Punktestand bringt eine Nach-
schulung, die jetzt noch durch-
geführt würde, bis zu 2 Punkte 
weniger nach dem zukünftigen 
Punktesystem. Beabsichtigt ist 
dabei bei der „Umrechnung“ fol-
gendes Vorgehen: 
Punktestand vor 

Stichtag
Zuordnung im 

zukünftigen Fahr-
eignungssystem

1 bis 3 1
4 bis 5 2
6 bis 7 3
8 bis 10 4
11 bis 13 5
14 bis 15 6
16 bis 17 7
18 8

2. Zukünftig dürfte – insbeson-
dere für Vielfahrer – mehr denn 
je gelten, dass um jeden Punkt 
gekämpft werden sollte. Ich rate 
daher dazu, dass insbesondere 
Personen, die vom Führerschein 
abhängig sind und bei denen sich 
auch in der Vergangenheit immer 
einmal Punkte angesammelt ha-
ben, sich bei jedem Verstoß, der 
zukünftig mit Punkten geahndet 
wird, von einem Rechtsanwalt, 
am besten von einem Fachanwalt 
für Verkehrsrecht, verteidigen zu 
lassen. Da hiermit im Einzelfall 

nicht ganz unerhebliche Kosten 
verbunden sind, bietet es sich 
weiter an, eine Rechtsschutzver-
sicherung, zumindest eine Ver-
kehrsrechtsschutzversicherung 
abzuschließen. 

3. Mit der Neuordnung dürften 
sich völlig neue Rechtsfragen 
stellen: Wenn etwa zukünftig 
Verstöße, die der Verkehrssicher-
heit nicht dienen, nicht mehr mit 
Punkten geahndet werden sollen, 
darf schon jetzt die Frage erlaubt 
sein, ob derjenige, der auf der 
Autobahn bei einem Tempolimit 
zu schnell fährt und erwischt 
wird, das allein dem Lärmschutz 
dient, mit Punkten belangt wer-
den kann. 

Ich betone abschließend, dass 
die derzeit vorgestellten Pläne 
noch nicht verbindlich sind und 
noch nicht sicher ist, dass diese 
in dieser Form tatsächlich umge-
setzt werden. 

Das Bundesverkehrsministe-
rium hat die beabsichtigten Än-
derungen grafisch hervorragend 
umgesetzt. Diese Grafiken finden 
Sie auf der Internetseite des Bun-
desverkehrsministeriums oder 
auch unter folgendem Link: 
www.autokiste.de/psg/1202/9958.htm

Michael Siems
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Beabsichtigte Neuordnung des Punktesystems in Flensburg

Eure Rabea

…sieht man in Waggum ein 
kleines, aber feines Freibad. 
Dass es genau wegen dieser 
Freizeitoase in Braunschweigs 
Norden gewaltig gärt, bemerkt 
man erst, wenn man mit den 
Leuten redet, die in der Nach-
barschaft des Freibades woh-
nen. Die lieben nämlich ihr 
„Planschbecken“ in der Nähe 
und wollen nicht darauf ver-
zichten. 

Genau das aber ist der Ju-
ckepunkt. An der Hamburger 
Straße entsteht ein Spaßbad mit 
allem drum und dran. So eines, 
wie die Wolfsburger haben, soll 
es werden. Dass haben unsere 
Stadtväter so beschlossen. - 
Nur wirklich spaßig finden das 
bei weitem nicht alle. Die Schu-
len unserer Stadt zum Beispiel 
sind wenig amüsiert. Derzeit 
findet der Schwimmunterricht 
in schulnahen Bädern statt. Die 
gibt es ja zum Glück in Braun-
schweig. Noch. Nicht nur das 
Freibad in Waggum, sondern 
auch das Gliesmaroder Bad, das 
Nordbad und das Bad in Wen-
den. Allerdings alles Auslauf-
modelle. Denn wenn das Spaß-
bad öffnet, wird in all diesen 
Bädern das Wasser abgelassen. 
Sie werden dicht gemacht.

Dann geht’s zum Schwim-
munterricht ins neue Spaßbad. 
Na, das wird ein lustiges Ge-
drängel. Die Schülermengen, 
die sich bisher auf vier Bäder 
verteilt haben, treffen dann 
aufeinander. Spaßig gell? Das 
gibt ein Gezerre um die frei-
en Badezeiten, da wird manch 
Schulklasse lieber abtauchen 

und stattdessen Waldlauf ma-
chen. Von den Kosten mal ganz 
abgesehen. Der Eintritt ins Frei-
bad Waggum kostet für Schüler 
gerade mal 1,80 Euro. Dafür 
gibt’s im Spaßbad wohl besten-
falls ein müdes Lächeln an der 
Kasse. 

In sonnigen Sommern nutzen 
über 8.000 Wasserfans jeden 
Alters das Freibad in Waggum. 
Dass sie nicht bald auf dem Tro-
ckenen sitzen, dafür kämpfen 
die Mitglieder des dortigen För-
dervereins. Fast 120 sind es im 
Moment. Und es werden ständig 
mehr. Die Waggumer Bürger, 
die im Neubaugebiet ihr Häus-
chen bauen, werden sich über 
den Pool am Gartenzaun näm-
lich auch freuen. Wer hat schon 
einen solchen Superpool zu so 
günstigen Konditionen auf dem 
Nachbargrundstück? 

Es ist aus heutiger Sicht üb-
rigens ohne weiteres denkbar, 
dass durch die Aktivitäten des 
Fördervereins, weiterer Spon-
soren und durch tatkräftige 
Unterstützung von ansässigen 
Vereinen der laufende Betrieb 
des Freibades sichergestellt 
werden kann. Die Stadtväter 
müssen also lediglich für die 
Instandhaltung der Technik und 
für das leider notwendige Chlor 
Geld locker machen. Dafür be-
kommen sie zufriedene Bürger, 
die begeistert in ihrem Freibad 
plantschen. 

Zu relativ geringen Kos-
ten und mit ein wenig gutem 
Willen wäre das Freibad in 
Waggum zu retten. Aber bei 
der Forderung, bürgernah zu 
denken, hört bei einigen Po-
litikern der Spaß eben auf, 

ist                           überzeugt

und schwingt sich in die Lüfte, um zu sehen, wo die Damen und 
Herren aus dem Rathaus eigentlich zu schwimmen pflegen.

 Von oben betrachtet ...
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Di 24.04.2012
16:30 – 17:30 Uhr

Märchen- und Lesestunde.
Bilderbuchkino:  
„Der Superhase“ 
von Helme Heine

„Wer berühmt ist, 
ist anders als die andern - also: 
Wer anders ist als die andern, wird 
berühmt!“ So dachte Hans Knab-

berrabber in seinem Hasenhirn 
und beschloss, anders zu werden 
als die anderen. Er aß Karotten im 
Kopfstand und schielte dabei, er 
schwamm im Fluss und plumpste 
vom Baum - er war doch einfach 
ein Superhase! Doch leider ist 
die Geschichte hier noch nicht zu 
Ende - ein schlauer Fuchs lag da 
schon auf der Lauer. 

Für Kinder ab 4 ! 

Kultur zwischen Büchern
in der Ortsbücherei Querum

Veranstalter: Förderverein und Ortsbücherei Querum 
Veranstaltungsort: Ortsbücherei Querum,
 Bevenroder Str. 33, 38108 Braunschweig
Infos und Reservierung: Tel. 0531 377296 oder
 angelikabothe@web.de
Wenn nicht anders angegeben, ist der Eintritt frei.

Öffnungszeiten der Ortsbücherei Querum
Dienstag 10:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag 15:00 – 19:00 Uhr
www.ortsbuecherei-querum 

Der Fuchs kommt
Ab Mai erhältlich

Ein neues Gutscheinbuch, in 
dem Geschäfte und Dienstleis-
ter Ihnen verlockende Angebote 
machen, mit denen Sie sich bei 
ihren Kunden bedanken wollen.  
Sie kommen aus den Ortsteilen 
Querum, Hondelage, Waggum, 
Bienrode, Bevenrode, Kralenrie-
de, Wenden.

Für eine Schutzgebühr von 
5,00 Euro ist der Fuchs bei allen 
teilnehmenden Firmen zu bekom-
men. 

Montag, 23. April 2012
19:30 Uhr
Lesung zum Welttag des Buches
Susanne Jasper: „Krimi – Ko-
lumnen – Kultur“
Die Woche fängt gut an, denkt 
der Leser der Braunschweiger 
Zeitung, wenn Susanne Jasper 

immer am Montag amüsant-
satirisch den Familienalltag auf-
spießt. Im Mittelpunkt steht oft 
„das Kind“ und seine Entwick-
lung bzw. die der beiden Söhne 
(11 und 15). Innerlich grinsend 
erinnern sich so Zigtausende 
von Eltern an ihre eigenen oft 
gescheiterten Erziehungsmaß-
nahmen.
Die Journalistin und Autorin hat 
als Mitglied der Literatur AG der 
Braunschweigischen Landschaft 
e.V. mehrere Texte veröffent-
licht; zuletzt in der Anthologie 
„Mörderische Landschaft“ den 
Krimi „Paul ist tot“. 
Eintritt 6 Euro, Schüler frei 

 Veranstaltungsprogramm Bücherei Wenden

38110 Braunschweig, Heideblick 20 (Endstelle M1)
Veranstaltungsinfos unter: www.buecherei-wenden.de
Reservierung: 05307/911092 sowie schwarzl-bs@onlinehome.de
Eintritt frei/Spende erbeten

www.luhmann.info

Schöner Bauen mit Holz!
• Plattenwerkstoffe

• Holzböden

• Deckenverkleidungen

• Gartenholz• Gartenholz• Gartenholz

• Innentüren• Innentüren• Innentüren

• Wandverkleidungen• Wandverkleidungen• Wandverkleidungen

• Hobelware

  
Max Timber ist der anerkannte Partner anspruchsvoller Profi s für den in-
novativen und dekorativen Innenausbau. Aber auch ambitionierte Heim-
werker sollten mal vorbeischauen und sich von der Riesenauswahl toller 
Holzwerkstoffe inspirieren lassen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Übrigens, Max Timber ist seit 2010 ein Unternehmen der Luhmann-Gruppe.

Max Timber·Alfred Koopmann Holzhandlung GmbH
Auf dem Anger 12·38112 Braunschweig
Tel.: (05307) 9666-0·Fax: (05307) 9666-66

Celle · Salzwedel · Braunschweig · Gardelegen

Luhmann_Anz._BS_Volksfest-V2.indd   1 24.02.12   10:18

Neueröffnung Bienroder 
Krug

Der Traditionsbetrieb in Bien-
rode existiert seit über 100 Jah-
ren. Seit ca. 1900 wurde er in 
zwei Generationen für 50 Jahre 
von der Eigentümerfamilie be-
trieben, danach für ca. 50 Jahre 
an die Wolters Brauerei verpach-
tet. Zu der Zeit gab es verschiede-
ne Unterpächter, zuletzt etwa drei 
Jahre Leerstand.

Jetzt hat die Familie Henrix-
Khorshidi als neuer Pächter das 
Ruder übernommen und will mit 
italienisch-deutscher Küche die 
Gäste verwöhnen. 

Dazu gibt es immer wieder 
Events im Saal, wie zum Beispiel 
das Jazz-Frühstück mit der Thu-
ner Blasmusik am 06. Mai.

Guten Appetit und Prost!
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TagesmutterTagesmutterTagesmutterTagesmutter    
    

Petra BaumannPetra BaumannPetra BaumannPetra Baumann    
    
          In Bevenrode          In Bevenrode          In Bevenrode          In Bevenrode    
    

            … hat noch Plätze frei !!!… hat noch Plätze frei !!!… hat noch Plätze frei !!!… hat noch Plätze frei !!!    
    
    

    Tel.: 05307/2039179Tel.: 05307/2039179Tel.: 05307/2039179Tel.: 05307/2039179    
    

---- Ich nehme Kinder von 0 Ich nehme Kinder von 0 Ich nehme Kinder von 0 Ich nehme Kinder von 0    ----    3 Jahren !!!3 Jahren !!!3 Jahren !!!3 Jahren !!!    

    

    ---- In der Zeit von  In der Zeit von  In der Zeit von  In der Zeit von 7:00 7:00 7:00 7:00 –––– 16:00 Uhr 16:00 Uhr 16:00 Uhr 16:00 Uhr !!!  !!!  !!!  !!! Neue Neue Neue Neue ZZZZeiteiteiteit    
    

                                ---- Ich habe für 5 Kinder eine Pflegeerlaubn Ich habe für 5 Kinder eine Pflegeerlaubn Ich habe für 5 Kinder eine Pflegeerlaubn Ich habe für 5 Kinder eine Pflegeerlaubnis !!!is !!!is !!!is !!!    
                

                    
                        

Eure Rabea

Der Förderverein „Schwimm-
bad Waggum e.V.“ zählt nunmehr 
über 100 Mitglieder. 

Auf der Jahreshauptversamm-
lung  am 29. Februar 2012 im 
Kulturzentrum Waggum trafen 
sich fast 50 interessierte Mitglie-
der und Gäste um ihrem Wunsch 
Nachdruck zu verleihen:

„Wir wollen unser Freibad 
behalten“.

In unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Schwimmbad haben viele 
junge Familien mit Kindern ge-
baut und sie wissen es zu schät-
zen, wenn ihre Kinder unter Auf-
sicht und guter Betreuung durch 
Bademeister und DLRG schwim-
men, ausgelassen toben und lär-
men können. Wo sonst ist ihnen 
dies erlaubt?

Einige Eltern dieser Kinder 
sind in Waggum und Umgebung 
aufgewachsen und können sich 
an viele schöne Erlebnisse im 
Sommerbad erinnern und wollen 
ihren Kindern ebenfalls eine un-
beschwerte Kindheit unter quali-
fizierter Obhut gewähren.

Darum ist es verständlich und 
dringend erforderlich, dass sie 
den neu gewählten 1. Vorsitzen-
den, Prof. Dr. Gert Bikker, in 
seinem Bemühen unterstützen 
wollen.

Er hat sich bereits zuvor in sei-
ner Funktion als 2. Vorsitzender 
gemeinsam mit dem 1. Vorsit-
zenden, Gerhard Stülten um den 
Bestandsschutz und den Erhalt 
des Waggumer Freibades bemüht 
und ist der Meinung, dass noch 

berechtigte Chancen für einen 
zukünftigen Weiterbetrieb beste-
hen. Entsprechend der Pläne der 
Stadtplanung soll das Gelände 
des Schwimmbades in Zukunft 
einmal überbaut werden und das 
Neubaugebiet „In den Hörsten“ 
entstehen. Dagegen wehren sich 
der Förderverein, die Waggumer 
Vereine und viele Schwimmbad-
freunde.

Einvernehmlich hat der Vor-
stand die Posten getauscht:

Gerhard Stülten war fast 11 Jah-
re 1. Vorsitzender und Gründer 
des Fördervereins und bekleidet 
nun das verantwortungsvolle 
Amt des Bezirksbürgermeisters. 
Er hat sich für die Erhaltung und 
den Fortbestand durch persönli-
chen Einsatz verdient gemacht. 
Ohne ihn gäbe es unser beliebtes 
Schwimmbad schon lange nicht 
mehr. Mit herzlichen Worten des 
Dankes und einem Präsent wur-
de er gebührend geehrt und zum 
Stellvertreter (2. Vorsitzender) 
gewählt.

Der Schatzmeister, Hans Wag-
ner, will seinen wohlverdienten 
Ruhestand genießen und hat sein 
Amt in vertrauensvolle Hände 
gelegt. Als Mitbegründer des För-
dervereins hat er die Finanzen des 
Vereins gewissenhaft und sorg-
fältig verwaltet. Mit herzlichen 
Dankesworten und einem Präsent 
wünschen wir ihm einen schönen 
Ruhestand bei bester Gesundheit 
und Wohlergehen. 

Wenn wir wieder, wie alljähr-
lich, eine Oase für Entspannung 
und Erholung inmitten unseres 
Ortes schaffen wollen, müssen 
wieder alle Helfer tüchtig zupa-
cken.

Durch die ehrenamtliche Mit-
arbeit helfen auch dieses Jahr 
viele Mitglieder aller Waggumer 
Vereine, das Bad, das Eigentum 
der Stadtbad- und Sport GmbH 
ist, wieder für den Sommer „fit“ 
zu machen.

Der 1. Vorsitzende, Gert Bikker, 
freut sich über die weitere Unter-

stützung der Waggumer Vereine 
und es wurden, soweit möglich, 
die ersten Termine abgesprochen:

30.03.2012 um 17:00 Uhr ~
Badbegehung
Treffen aller Vereine im Bad
- Wer macht wann was?
13. und 14.04. ab 16 Uhr ~
Treffen Förderverein im Bad
- Welche Arbeiten können vor-

ab getätigt werden?
18. und 20.04. ~
Freiwillige Feuerwehr 
- Reinigung der Becken
21.04. ~
Förderverein
- Arbeiten im Becken
01.06. um 16:00 Uhr ~
Anschwimmen mit Grillparty
08.07. ~
Schwimmbad-Frühstück und 
Sommerfest

Um unser Gewicht nachhaltig 
und erfolgreich in die Waagschale 
zur Erhaltung des Freibades wer-
fen zu können, brauchen wir noch 
weitere Mitglieder und Spender. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
24,00 € pro Jahr, jedes weitere 
Familienmitglied zahlt 12,00 €.

Wir freuen uns auf einen schö-
nen, sonnigen Schwimmbad-
Waggum-Sommer mit vielen Ba-
degästen.  

Erika Burgtorf

Kontakt: 
1. Vors. Prof. Dr. Gert Bikker
In den Grashöfen 16
38110 BS-Waggum
Tel.: 05307/951471
E-Mail: g.bikker@gmx.de
2. Vors. Gerhard Stülten
Im Lehmkamp 4
38110 BS-Waggum
Tel.: 05307/5564
Fax 980562
E-Mail: g.u.d.stuelten@t-inline.de

Wir wollen unser Freibad behalten

Nachdem mir eine besorgte 
Bürgerin mitteilte, dass die Laub-
bäume am Radweg zwischen Be-
venrode und Bechtsbüttel gefällt 
worden seien, wurde ich hellhö-
rig. 

Hatten wir doch erst kürzlich 
im Bezirksrat beschlossen, dass 
wir vorab informiert werden, falls 
Fällungen im Bezirk anstehen. 

Nun muss man wissen, dass 
genau diese Bäume noch vor 2 ¼ 
Jahren durch die Presse gingen. 
Damals wurde der neue Fahrrad-
weg extra um die Bäume herum-
geführt, heute liegen sie am Stra-
ßenrand. 

“…, die Trasse wurde aber 
um einige wertvolle Laubbäume 
herumgeführt.“(BZ 02.12.2009) 

Der damalige Bezirksbürger-
meister schrieb sich dies auf seine 
Fahne. 

Über hundert Jahre waren sie 
alt und ursprünglich kerngesund. 

Mein erster Anruf galt der Un-
teren Naturschutzbehörde (UNB). 
Jedoch wusste man dort nichts 
von Fällungen. Ich wurde verwie-
sen an das Tiefbauamt BS. Dort 
fühlte sich auch niemand zustän-
dig. Die Niedersächsische Lan-
desbehörde für Straßenbau und 
Verkehr in WF sei die richtige 
Stelle, weil die Straße nun keine 
Gemeinde sondern eine Landes-
strasse sei. 

In Wolfenbüttel erklärte mir 
eine freundliche Frau, dass ich bei 
ihnen falsch sei, aber vermutlich 
die Straßenmeisterei die Arbeiten 

durchgeführt hätte. Die müssten, 
dann auch wissen wer den Auf-
trag erteilt hat und weswegen. 

Bei der Straßenmeisterei sagte 
ich mein Sprüchlein auf und wur-
de an den Straßenmeister weiter-
verbunden. Leider war der außer 
Haus, so dass mir ein anderer 
Mitarbeiter mitteilte: “Ich weiß 
von nichts und außerdem ist das 
gar nicht mehr unser Gebiet.“ Er 
sagte mir, dass die Stadt Braun-
schweig dafür zuständig sei. Bei 
der Stadt war inzwischen Feier-
abend. 

Ich rief tags drauf erneut bei 
der Stadtverwaltung an und siehe 
da, diesmal erhielt ich Auskunft. 
Tatsächlich war die Straßenmeis-
terei zuständig. Sie hatte die Fäl-
lungen angeordnet. Grund dafür 
wären Erkrankungen der Bäume. 

Ich wollte die UNB auch infor-
mieren, jedoch hatte diese selbst 
schon recherchiert. 

Man sagte mir, dass es eine 
Kompensation geben werde, al-
lerdings nicht an der ursprüngli-
chen Stelle, weil die Straße durch 
ihre Heraufstufung zur Landes-

strasse nun zu schmal sei und die-
se auf 6 Meter verbreitert werden 
müsse. 

Auf Nachfrage, wer denn den 
Baumzustand kontrolliert hätte, 
bekam ich die Antwort, dass dies 
in der Hand der Straßenmeiste-
rei selbst läge. Allerdings hat die 
UNB Kontrollbögen zur Beurtei-
lung des Baumbestandes bei der 
Straßenmeisterei beantragt. 

Zumindest bei mir bleiben 
Zweifel daran, dass die Bäume 
krank waren. So wurde noch vor 
ca. 2 ½ Jahren ein Gutachten über 
den Gesundheitszustand der Bäu-
me erstellt. Wären die Bäume 
krank gewesen, hätte man den 
Fahrradweg mit Sicherheit nicht 
verlegt. 

Allerdings liegt mir auch ein 
Schreiben des Landkreises Gif-
horn vom Fachbereich Bauwesen 
vor. datiert 23. 2. 2010:

„So besteht die Absicht, die 
Landesstraße L 293 zwischen 
Bevenrode und Waggum, …, 
zur Kreisstraße abzustufen. Im 
Gegenzug ist beabsichtigt, die 
…. und die K 62 bis zur Stadt/

Kreisgrenze zur Landesstraße 
L 293 aufzustufen. Gleiches gilt 
…. im weiteren Verlauf der K 62 
auf Braunschweiger Gebiet be-
findliche K 31 bis Bevenrode. So 
entsteht ein Zusammenhängendes 
Landesstraßennetz.“ 

Also nur zwei Monate nach Fer-
tigstellung des Radweges stand 
bereits fest, diese Straße wird zur 
Landesstrasse L 293 sowie die 
alte Landesstraße (Grasseler Stra-
ße) herabgestuft zur Kreisstraße. 

Am 18.02.2010 erschien ein 
Artikel in der BZ: „Breite Rats-
mehrheit für Ostumfahrung“. 
Inhaltlich war der Artikel so ver-
wirrend, dass die Bürgerinitiative 
Waggum hierzu eine Karte anfer-
tigte, auf der genau diese Lan-
desstraßenregelung gekennzeich-
net wurde. Was bedeutet dies 
konkret? Bereits zum damaligen 
Zeitpunkt stand vermutlich fest, 
dass es keine Ostumfahrung ge-
ben wird. Ansonsten wären Um-
widmungen der Straßen gar nicht 
nötig gewesen. 

Was fünf „kranke“ Bäume so 
alles ans Licht bringen. 

So wurden nicht nur die Wag-
gumer mit versprochener Tun-
nellösung und später gewollter 
Ostumfahrung an der Nase he-
rumgeführt, sondern auch die 
Bevenroder mit ihrem krummen 
Radweg.

Tatjana Jenzen
Bezirksrat 112

Jetzt doch Landesstrasse durch Bevenrode 
– oder was fünf „wertvolle“ Bäume so alles 
ans Licht bringen!

 Karfreitag 06.04.2012 10:00 - 12:00 Uhr
 Ostersamstag 07.04.2012 09:00 - 14:00 Uhr

Wir wünschen Ihnen frohe Ostertage und sind gerne für Sie da:

In den Grashöfen 4
38110 BraunschweIG

fon 0531 295 58 110
fax 0531 295 66 081

Info@mIchelanGelo-dental.de

www.mIchelanGelo-dental.de

neu In waGGum

Der neue 
1. Vorsitzende 
Prof. Dr. Gert 
Bikker

Es brennen die Osterfeuer
Bienrode 07.04. Osterfeuerplatz neben dem hohen Felde Noahs ca. 19:00 Uhr (bei Einbruch der Dunkelheit)
Waggum 07.04. Am Kahlenberg
Bevenrode 07.04. Hondelager Str. ca. 19:00 Uhr
Querum 07.04. Schützenverein Querum, Feuerbergweg 11 ca. 19:00 Uhr bis 02:00 Uhr
Kralenriede 07.04. Gelände des SV Sandwüste ca. 18:30 Uhr
Harxbüttel 08.04. Ortsausgang nach Lagesbüttel ca. 19:00 - 23:00
Thune 08.04. hinter dem Neubaugebiet

Öffnungszeiten: Mo Di Do Fr 10:00 - 18:00 Uhr
 Mi 10:00 - 14:00 Uhr
 Sa 9:00 - 13:00 Uhr

Gabriele Fischer
Am Flughafen 12  /  38110 Braunschweig-Waggum
Tel.: 05307 / 940783 Fax: 05307 / 951173
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 April  2012
1

2

3

4

5

6 Karfreitag

7
  Osterfeuer

8 Ostersonntag

  Osterfeuer

9 Ostermontag

10

11 letzter Tag der  Osterferien

12 Waggum, Feuerbrunnen, 12:30-13:30 Uhr

13

14

15 Café am Kamin, 14:30 Uhr
Konfirmation in Bienrode, 10:00 Uhr
Konfirmation in Querum (Dienstagsgruppe) 10:00 Uhr

16

17 Harxbüttel, am Feuerwehrhaus, 15:45-16:45 Uhr

18 Wenden, Lindenstr. Festplatz, 14:30-15:30 Uhr

19

20 Bevenrode, Grasseler Str. Buswendeplatz, 14:00-14:30 Uhr
Thune, Dorfgemeinschaftshaus, 14:45-15:15 Uhr

21 Abgabeschluss für den nächsten Durchblick
Konfirmation in Wenden, 14:00 Uhr

22 Konfirmation in Waggum, 10:30 Uhr
Konfirmation in Querum (Mittwochsgruppe) 10:00 Uhr

23

24 Nachbarschaftshilfe BS-Nord
Tag der offenen Tür 11:00-16:00 Uhr

25 Querum, Haltestelle Essener Str., 12:15-13:15 Uhr

26

27

28 Konfirmation in Wenden, 14:00 Uhr

29 Konfirmation in Bevenrode, 10:00 Uhr und 12:00 Uhr

30

Alba Schadstoffmobil: kostenlos
Schadstoffe
Schadstoffe und  
Elektrokleingeräte

Hinweise zum Kalender

Der Kalender soll leben!

Schicken Sie uns Ihre Termi-
ne, die für andere interessant 
sind.   
Werben Sie für Ihre Veranstal-
tungen.
Gerne können Sie auch einen 
Bericht zu dem entsprechen-
den Termin schreiben, wir dru-
cken ihn kostenlos.

Café am Kamin
Das Café am Kamin findet wie-

der regelmäßig im „Alten Pfarr-
haus“ in Bevenrode statt. 

Bei schönem Wetter (in der Re-
gel ab Mai) Café im Pfarrgarten.

Die Termine sind:
15. April, 6. Mai, 1. Juli, 22. 

Juli und 16. September. 
Immer von 14:30-17:00 Uhr. 

Am 6. Mai gibt es zusätzlich 
Gitarrenmusik mit Roland Fried-
rich.

Gabriela Samel
Ev. Frauenhilfe Bevenrode

Bienroder Krug 
Gaststätte - Restaurant

BIERGARTEN
täglich geöffnet 10:00-14:00 Uhr + ab 17:00 Uhr

deutsch-italienische Küche
 

Clubräume für bis zu 200 Personen
Altmarkstraße 9  -  Tel. 05307 9519071

OSTERSONNTAG 12:00 Uhr

deutsch-italienisches warmes Buffet

18,50 Euro pro Person

bitte melden Sie sich an

Liebe Kunden,

schweren Herzens verab-
schieden wir uns von der 
Kinderkollektion 

„WEEKEND A LA MER“

Deshalb findet vom 
2. bis 14. April 

ein Räumungsverkauf der 
Marke statt.
Ergattern Sie Lieblingsstü-
cke zum halben Preis.

Ihr Clowns und Helden 
Team

Urnengrabstellen
In der Zukunft wird es keine 

pflegeleichten Urnengrabstellen 
auf den städtischen Ortsteilfried-
höfen mehr geben.

In diesen Grabstellen konnten 
bisher ein oder zwei Urnen bei-
gesetzt werden, abgedeckt durch 
eine Platte mit Inschrift. Diese 0,5 
qm großen Urnengräber kosten 
für die Dauer der Ruhefrist von 
15 bis 20 Jahren 465,00 €uro. 
Die Pflege dieser Anlage wird für 
diese Dauer von der Friedhofs-
verwaltung durchgeführt.

Zurzeit stehen nur noch wenige 
Grabstellen zur Verfügung.

Für weitere Informationen ru-
fen Sie uns bitte an.

arbor Bestattungen
Marion Buchholtz
Telefon 0531-2506760

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Sie Wert auf fundiertes Fachwissen rund um die Immobilie - bei 

Verkauf, Vermietung oder Wertermittlung - legen, dann sollten Sie 
mit uns sprechen. Seit mehr als 25 Jahren sind Immobilien unsere 

Leidenschaft. Unsere Philosophie lautet: Ohne Marktkenntnis kein 

Sachverständnis. Sprechen Sie unverbindlich mit uns - wir beraten Sie 

gern, objektiv und sachverständig ! Sie erreichen uns unter:  
Tel. 05307 – 96070. Info’s auch unter: www.wedeimmobilien-bs.de  

 

 

Fleischerei Neubauer OHG 
38112 Braunschweig

Telefon 0531 2395516
www.fleischerei-neubauer.de

Partyservice und Catering für Genießer

Vom leckeren, heißen Braten über

kalte-warme Buffets bis hin zum

feinsten Catering für Ihr Event –

Neubauer´s Partyservice macht 

alles möglich.

Ostereierbaum am 
Feuerbrunnen

Die Gemeinschaft Wohneigen-
tum Waggum hatte aufgerufen 
zum Schmücken des Baumes 
am Feuerbrunnen mit Ostereiern 
und viele sind gekommen. Groß 
und Klein brachte bunte Eier mit 
und einige stiegen weit den Baum 
 hinauf.

Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Lincolnstraße 46 – 47 
38112 Braunschweig
Tel.: (05 31) 12 43 40
www.trauerbeistand-ev.de

Bestattung & Trauerbegleitung

Vorsorge · Bestattungen · TrauerbeistandTelefon (05 31) 2 50 67 60

www.arbor-bestattungen.de
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Bestattermeisterin in Braunschweig – arbor Bestattungen
Stephanie Szielasko-Heide nahm an der Meisterschulung für Bestatter in Braunschweig teil. 
Seit 2010 haben auch Bestatter die Möglichkeit, eine Meisterprüfung abzulegen. Die Prüfungen 
werden von der Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade abgenommen.
Das Bestattungsgewerbe gehört nach wie vor zu den zulassungsfreien Gewerken. Der Meister-
brief ist daher ein freiwilliges Qualitätssiegel, das einen hohen Stellenwert besitzt.

Stephanie Szielasko-Heide ist 32 Jahre alt, verheiratet und Mutter eines Sohnes. Sie arbeitet 
seit ihrer Ausbildungszeit im Bestattungsgewerbe. Wie alle Mitarbeiterinnen bei arbor Bestattun-
gen ist auch sie ausgebildete Trauerbegleiterin, Schwerpunkt Trauerarbeit mit Kindern.

Durch ihre Meisterschule hat Stephanie Szielasko-Heide ihre in vielen Jahren erworbenen Fä-
higkeiten sowohl bei der Versorgung Verstorbener als auch in der Bestattungsberatung noch 
einmal intensiv vertieft

Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Lincolnstraße 46 – 47 
38112 Braunschweig
Tel.: (05 31) 12 43 40
www.trauerbeistand-ev.de

Bestattung & Trauerbegleitung

Vorsorge · Bestattungen · TrauerbeistandTelefon (05 31) 2 50 67 60

www.arbor-bestattungen.de

Begleitung in Zeiten der Trauer - Unsere Philosophie 

 Marion Buchholtz  Stephanie Szielasko-Heide
 Bestatterin  Bestattermeisterin
 Trauerbegleiterin  Trauerbegleiterin

Bestattungen
Ganz nah an dem Menschen dran zu sein, sie qualifiziert beraten und zu ermutigen, einen Weg zu 
gehen, der in dieser Situation hilfreich und genau richtig ist. 
Wir geben jede gewünschte Unterstützung und eine besondere persönliche Begleitung. 
Trauer verlangt eine vertraute, natürliche Atmosphäre, um in Ruhe von dem Verstorbenen Ab-
schied zu nehmen und sich der Realität des Todes bewusst zu werden.
Wir tun unsere Arbeit, als wären die Verstorbenen unsere Angehörigen, wir schenken all unsere 
Aufmerksamkeit den trauernden Menschen und gehen solange mit ihnen, wie sie Begleitung be-
nötigen. 

Trauerbegleitung
Trauer mit seinen vielschichtigen Ausprägungen ist der Prozess, der uns zur Verfügung steht, um 
nach einem Verlust wieder den Weg zurück ins Leben zu finden.
Einfühlsame Trauerbegleitung bedeutet:
Den Gefühlen Zeit und Raum geben, nicht allein sein,
Mut machen „eigenständig zu handeln“, denn nur was wir selber „begreifen“, kann unser Handeln 
auf Dauer beeinflussen. Rituale und Gespräche können uns helfen, das kreative Potenzial eines 
gesunden und heilenden Trauerprozesses zu entdecken und zu erleben.
Hoffnung erhalten, dass am Ende des Tunnels Licht zum Vorschein kommt.

  Sportgaststätte FC Wenden Hauptstr. 46B 05307 2421
  Inh. Esther Kurth 38110 Braunschweig 0171 5294633

Sport-Gaststätte FC Wenden

wir freuen uns auf Ihren Besuch

Di. - Sa. ab 17:00 Uhr So. ab 10:00 Uhr Mo. Ruhetag 
PARTYSERVICE  Saalbetrieb bis 150 Personen
Deutsche Küche NEU !!  Italienische Küche !!  NEU

Muttertag 12:00 Uhr Spargelbuffet 16,50 Euro
Karfreitag 11:30 Uhr Matjesbuffet 10,50 Euro

bitte melden Sie sich vorher an

Jetzt ist die perfekte Zeit für 
ausgiebige Radtouren und Spa-
ziergänge. Und danach steht je-
dem der Sinn nach einem kühlen 
Getränk oder einer kräftigen Stär-
kung.

Genau richtig liegt da die Sport-
gaststätte des FC Wenden mit ih-
rem großen Biergarten. Wunder-
schön im Grünen kann man hier 
herrlich sitzen und es sich gut ge-
hen lassen. Sie ist bequem zu er-
reichen für alle, die eine Tour ent-
lang des Kanals hinter sich haben 
oder hier unterbrechen möchten.

Die Frischluft-Saison hat begonnen

A
nzeige

Ein beliebter Pfarrer geht 
Hans-Ulrich Adrian geht 

nach 29 Jahren als Pfarrer der 
ev. Kirchengemeinde Bienrode 
mit Bechtbüttel und Bastholz in 
den Ruhestand. 

Am Freitagabend wurde das 
bevorstehende Ereignis mit ei-
nem Konzert der Gesang- und 
Instrumentalgruppe „hohes C“ in 
der Kirche „eingeläutet“. Im An-
schluss daran blieb man bei Wein 
und Brotkonfekt ein noch eine 
gute Weile zusammen. Sonntag 
Nachmittag fand die offizielle 
Verabschiedung im Rahmen ei-
nes Festgottesdienstes statt. Bei 
strahlendem Frühlingswetter fand 
sich eine große Anzahl Gemein-
demitglieder und geladene Gäste 
ein. In Anwesenheit von Probst 
A. Weiß aus Königslutter, den 
Pfarrkolleginnen und -kollegen 
sowie Oberlandeskichenrätin 

B. Müller aus Wolfenbüttel wur-
de Pfarrer Adrian aus seinem Amt 
entpflichtet.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst waren alle zu Kaffee und 
Kuchen in den Bienroder Krug 
eingeladen. Es wurde ein wun-
derschöner, abwechslungsreicher 
Nachmittag. Jede Menge selbst-
gebackene Torten und Kuchen 
wurden mitgebracht und viele Ge-
schenke und nette Worte brachten 
ihm die zahlreichen „Offiziellen. 
Auch die Kleinen vom Kindergar-
ten Liliput und der Kinderkirche 
waren mit dabei. Der rappelvolle 
Saal zeigte, wie beliebt er ist.

Das liegt wohl auch daran, dass 
ihm seine „Schäfchen“ immer 
wichtig waren. Ein gutes Beispiel: 
Er hat die Hauptkonfirmanden bis 
hierher geführt und wird sie nun 
auch konfirmieren.

Was die nächste Zeit für ihn 
bringen wird, wissen wir nicht. 
Wir wünschen ihm alles Gute 
und beste Gesundheit. Vielleicht 
können wir uns ja schon auf den 
einen oder anderen Reisebericht 
einstellen; wir würden uns sehr 
freuen.

Winke, winke!

Zum Glück ist er ja nicht 
ganz weg
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Inserat Freitag und Sonnabend gültig für alle Görge Frischemärkte Servicetelefon von 9 bis 16 Uhr
05 31 / 2 34 93 25

gereifte Qualität vom 

deutschen Jungbullen 1 kg 7,77

       Bauerngut Kasseler
Nacken*
mild gesalzen und 
goldgelb geräuchert
 1 kg 2,79

Wiesenhof

Hähnchen-
brustfilet*
zart, mager u. kalorienarm 

 100 g –,49

Superknüller

Kraft 
Philadelphia
verschiedene Sorten
und Fettstufen
100 g = 1 0,55/1 0,44 

 140/175 g-Becher –,77

Bauerngut

Rindersteaks*
aus der Keule 
geschnitten, 
gereifte Qualität 

          100 g  1,29

frisches Wild aus dem Harz

Hirschbraten*
aus der Keule geschnitten
 100 g 1,49
Hirschsteaks*
natur oder gewürzt 

           100 g 1,79

Frischfischspezialitäten erhalten 

Sie Donnerstag und Freitag in 

Mascherode

Vietnam
Pangasiusfilet
refreshed, reich an ungesättigten 
Fettsäuren u. Natrium

  100 g –,59

Erleben Sie die neue Wendener Frische!! Wir sind schöner, größer und frischer!

 Rinder.
Rouladen*

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen – Solange der Vorrat reicht!                                                    *Diese Artikel erhalten Sie nicht in unserer Filiale Goslarsche Str.

Inserat Freitag und Samstag gültig für alle Görge Frischemärkte

oder

Schmorbraten*

Bauerngut

Truthahn-
Salami*
kalorienarm und voll 
im Geschmack      100 g 1,29

laufend frisch gebacken 

ofenfrisches

Krustenbrot
mit der krossen, 
knusprigen Kruste      

1000 g-Stück –,99

von Bauer Hamburg aus 

Groß Oesingen

Speisekartoffeln
Kl. I, Sorten Cilena, 
Laura, Linda u. Belana      
1 kg = 1 0,80   2,5 kg-Sack 1,99

Tulpen
versch. Sorten 
und Farben
 10er-Bund  2,99

unser Bier aus
Braunschweig

 30 x 0,33 l Kiste 
oder

 20 x 0,5 l Kiste
 zzgl. Pfand 3,30 / 3,10 €

 1 l = -,80 €

Service-Telefon von 9:00-16:00 Uhr
0531 2349325

Abgabe nur in handelsüblichen Mengen - 
solange der Vorrat reicht Angebot gültig Mittwoch 04.04 bis Samstag 07.04 in unserem Markt in Wenden

Kiste 7,99
6x0,33-Träger 2,99

 0,75 l-Fl. 3,99 20er Strauß nur 4,99

Bauerngut 
gereifte Markenqualität

Rinderrouladen o.

Schmorbraten
besonders zart  
und lecker

Französische

Président 
Meersalzbutter

die hochwertige französische Butter 
für Feinschmecker

100 g = 0,72 €

Coppenrath und Wiese

Goldstücke
gefroren
goldbraun und knusprig

1 kg = 2,47 €

Bauerngut
Qualität vom deutschen Jungbullen
Rinderfilet
zart gereift
oder

Lammlachse
zart, mager,  
kalorienarm
aus eigener Herstellung

Bratenaufschnitt
Schweine- Kasseler-, Puten- und 
Krustenbraten 
saftig und zart

aus unserem Backshop
ständig frisch gebacken

Pane Rustico
Ital. Baguette
mit knuspriger Kruste

Bauerngut

Schweinefilet
- lang -

das zarteste Stück vom Schwein
ideal auch für  
Medaillons

Schweizer Schnittkäse

Greyerzer
aromatisch im  
Geschmack

Holen Sie sich den Frühling 
ins Haus

Tulpen 
verschiedene Farben 

Mumm Sekt
Dry, Extra Dry oder Rosé Dry
elegant und trocken

1 l = 5,32 €

 250 g 1,79

 100 g 2,99

Stück -,99

 1 kg 8,90

450 g-Pckg. 1,11

1 kg 8,99

aus unserem Weinkeller

Dopplo Passo
ital. Spitzenwein

aus Apulien
schmelzig, mit Fülle, 
ein sehr runder Wein

1 l = 10,84 € 0,7 l-Fl. 7,59

100 g 1,29 100 g 1,29
NEU !! Probieren Sie auch
 Wolters Radler
zzgl. Pfand 0,48
1 l = 1,59 €

Mit seinem traditionellen Früh-
jahrskonzert hat der Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Thune 
unter Leitung seines Dirigenten 
Stefan Schulz wieder über Tau-
send Zuhörer in der Sporthalle 

des Lessinggymnasiums begeis-
tern können.

Mit der Liberty Fanfare von 
John Williams, dem wohl be-
kanntesten Komponisten großer 
Filmmusiken, zogen die vierzig 

Musiker/innen des Orchesters 
gleich zum Auftakt ihrer musi-
kalischen Weltreise alle Register 
und das Publikum zu grandiosem 
Beifall.

Mit professioneller Stimme 
erinnerte die Sängerin Hana Sla-
vickova unter Begleitung des 
Musikzuges mit dem Welterfolgs-
titel One Moment In Time an die 
kürzlich verstorbene Whitney 
Houston.  Neben großen Erfolgen 
böhmischer und mährischer Blas-
musik gewann die Eigenkomposi-
tion California Volunteers des Te-
norhornspielers Henning Mathies 
das Gefallen des Publikums. 

Viel Beifall erlangten auch die 
neun jugendlichen sechs Mäd-
chen und  drei Jungen des eigenen 
Nachwuchses, die mit Lampenfie-
ber vor der riesigen Zuhörerkulis-
se im ersten öffentlichen Auftritt 

mit einem Western Medley ihren 
Ausbildungsstand präsentierten. 

Die Okeretten und Uwe Flake 
boten mit ihren Gesangsbeiträgen 
in Begleitung des Musikzuges 
noch einmal einen kleinen Rück-
blick auf die erfolgreiche Braun-
schweig – Revue „Ich brauch den 
Rausch der Löwenstadt“. 

Ein schöner Konzertnachmit-
tag ging zu Ende und alle freuen 
sich auf das Konzert im nächs-
ten Jahr, wie immer am 3. Sonn-
tag im März, am 17.03.2013 um 
15:00 Uhr, wieder in der Sport-
halle des Lessinggymnasiums, 
Heideblick 20.

Hans-Eberhard Schaper

Eine musikalische Weltreise in den Frühling
Konzert des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr Thune

Ein Blick in die wie immer voll besetzte Turnhalle des Lessinggymnasiums Sie warten voller Anspannung auf ihren ersten großen Auftritt

Seit mehr als einem Jahr gibt es 
an 2. Donnerstag im Monat von 
16.00 bis 18.00 Uhr in unserer 
Bücherei die Aktion „lesen uns 
basteln“ für Kinder im Alter von 
5 bis 10 Jahren.

Im Januar 2011 haben wir uns 
das erste Mal getroffen. 

Leise haben die Kinder der 
Schneemanngeschichte zugehört 
und anschließend einen Schnee-
mann aus Baumscheiben gebas-
telt.

Nun sind schon viele Monate 
vergangen, wir haben viele Ge-
schichten gelesen, dazu gemalt, 
gebastelt, gefädelt und vieles 
mehr.

Für einen Teil der Kinder ist 
dieser zweite Donnerstag im Mo-
nat ein fester Termin in ihrem Ka-
lender und ab und zu gibt es auch 
neue Gesichter.

Seit der ersten Stunde haben 
Marion Okon (… sie leitet die 
Bücherei) und ich (… Kerstin 
Becker, Erzieherin im Ev. Kin-
dergarten „Liliput“ in Bienrode) 
eine treue Begleitung und Unter-
stützung. Frau Hannelore Beier, 
eine Seniorin aus Bienrode, hat 
unsere erste Aktion miterlebt und 
war begeistert. „Ich möchte auch 
mitmachen“, sagte sie und seither 
gehört sie zu uns.

Frau Beier schreibt selbst Ge-
dichte und hat diese schon zu den 
unterschiedlichsten Gelegenhei-
ten vorgetragen.
… eine kleine Kostprobe: 

Im Dezember 2011 haben wir 
beim „Lebendigen Adventskalen-
der“ mitgemacht. Mit den Kin-
dern haben wir vorher ein paar 
Lieder geübt, eine Geschichte 
ausgesucht und alles vorberei-
tet. Um 18.00 Uhr war es soweit 
und kleine und große Bienroder 
öffneten mit uns das 15. Kalen-
dertürchen. Kekse und Getränke 
waren lecker und die Geschichte 
„Mein 24. Dezember“ von Achim 
Bröger brachte alle zum Lachen.

Gemeinsam mit den Kindern 
wurde im Januar 2012 mit Waf-
feln, Saft und Tee unser „Einjäh-
riges“ gefeiert!

Nicht nur für unsere kleinen/
jungen Bienroder haben wir viele 
Bilder-, Lese- und Jugendbücher 
angeschafft, auch für die „Gro-
ßen“ stehen z.B. Charlotte Link, 
Dora Held, Steven King, Diana 
Gabaldon, Tilo Sarrazin und Ni-

cholas Sparks in den Regalen und 
warten darauf, ausgeliehen zu 
werden.

Ein großes Dankeschön möch-
te ich mit diesem Artikel auch 
an Marion persönlich richten. 
Private Termine hin oder her, für 
den Kindergarten öffnet sie die 
Bücherei einmal im Monat auch 
vormittags und die Schulkinder 
der Schulkindbetreuung aus dem 
Kindergarten und der Grundschu-
le Waggum haben am 1. Donners-
tag im Monat die Möglichkeit, 
von 15:00-16:00 Uhr als Gruppe 
die Bücherei zu besuchen.

  
Kerstin Becker

Wissenswertes aus der 
Bienroder Bücherei

Ganz sanft erwacht nun die Natur,
Frühlingsahnen liegt auf Feld und Flur;
Vogelstimmen sind schon zu hören 
noch versucht der Winter sich zu wehren.
Es erwärmt die Sonne der Menschen 
Herz,
es bringt den Frühling der Monat März.

Der Stadtbezirksrat 112 Wabe-
Schunter-Beberbach beschließt in 
seiner Sitzung vom 21.03.2012 
den vom Stadtbezirksratsmitglied 
Peter Chmielnik gestellten Antrag 
mehrheitlich.

Dieser besagt:
„Die Verwaltung wird auf-

gefordert, schnellstmöglich mit 
der Planung eines Neubaus des 
Feuerwehrhauses in Querum 
am Standort Bevenroder Straße 
(Westseite, zwischen ABRA und 
Wohnbebauung Ruhrstraße) zu 
beginnen, damit zeitnah die Bau-
arbeiten aufgenommen werden 
können.“

Dieser Standort war von An-
fang an der Favorit der Ortsfeuer-
wehr, von hier aus haben wir di-
rekte Anbindung zur Bevenroder 
Straße. Der überwiegende Teil 
unserer Einsatzkräfte könnte über 
die Bevenroder Straße zum Feu-
erwehrhaus rechts abbiegen und 
wir hätten somit nicht das Pro-
blem, gegen den stadtauswärts 
fließenden Verkehr abbiegen zu 
müssen. Dies bedeutet in zeitkri-
tischen Situationen einen deut-
lichen Vorteil auf der sehr stark 
befahrenen Hauptstraße.

Mit diesem Beschluss wurden 
die Wünsche von Verwaltung, 
Politik und der Feuerwehr vereint 
und wir warten gespannt auf die 
weiteren Maßnahmen.

Rückblickend
Bereits 1989 mit Indienststel-

lung des Löschgruppenfahrzeu-
ges LF 18-TS, einem Bundesfahr-
zeug, wurde die bis dato genutzte 
Fahrzeughalle deutlich zu klein 
und bereitete meinen Vor- und 
Vorvorgängern im Amt deutliche 
Kopfschmerzen, wie es mit dem 
jetzigen Standort an der Bevenro-
der Straße 37 weitergehen sollte.

Lange Zeit tat sich nichts, bis 
sich im Dezember 2010 die er-
freulichen Ereignisse förmlich 
überschlugen. Erst wurde am 
11.12.2010 das neue Fahrzeug 
aus Luckenwalde (Brandenburg) 
vom Hersteller abgeholt und am 
gleichen Tag wurde per Zeitungs-
bericht bekannt, dass ein neues 
Feuerwehrhaus in Querum ge-
baut werden soll. Für alle in der 
Ortsfeuerwehr Querum ein Quan-
tensprung in die feuerwehrtechni-
sche Neuzeit.

Die jetzigen Bedingungen kön-
nen aus Gründen der Arbeitssi-
cherheit wegen groben Verstößen 
gegen die gültigen Unfallverhü-
tungsvorschriften nicht länger 
akzeptiert werden, denn diese 
stellen eine massive Gefährdung 
meiner Mitglieder, für diese ich 
die Verantwortung trage, dar.

Feuerwehr - Zukunftsorientiert
Natürlich kann ich Bedenken 

verstehen, ob dieser Standort zu-
kunftsorientiert ist. Aber ich bin 
fest davon überzeugt, dass, wenn 
die jetzt hoffentlich bald begin-
nenden Bauplanungen dieses be-
rücksichtigen und der geforderte 
Standort optimal ausgenutzt wird, 
dieser Standort auch zukünftig 
erweiterbar sein wird. Denn eines 
muss uns allen bewusst sein: mit 
diesem Standort werden wir über 
Jahrzehnte leben müssen.

Die Anforderungen an die Feu-
erwehr werden immer komplexer, 
so dass wir uns zukunftsbewusst 
aufstellen müssen. Dazu gehören 
nicht nur moderne Technik und 
zweckmäßige Liegenschaften, 
sondern maßgeblich die Nach-
wuchsgewinnung aus Jugend- 
und Kinderfeuerwehren. Als Eh-
renbeamter unserer schönen Stadt 
Braunschweig wünsche ich mir, 
dass Politik und Verwaltung den 
massiven Investitionsstau bei den 
Feuerwehren in Braunschweig 
abbauen. Denn nicht nur in Que-
rum gibt es massive Probleme 
mit den Feuerwehrhäusern, son-
dern übergreifend im gesamten 
Stadtgebiet. Mit den geforderten 
Maßnahmen in Leiferde, Lamme, 
Völkenrode und Querum sowie 
dem dringend benötigten Neu-
bau der Hauptfeuerwache ist ein 
wichtiger Anfang gemacht, aber 
auch nur ein Anfang.

Ich bedanke mich an dieser 
Stelle für die gute Zusammenar-
beit mit dem Stadtbezirksrat, die 
wir hoffentlich so weiterführen, 
sowie für den wichtigen und weg-
weisenden Beschluss.

Unsere Freizeit für Ihre Sicher-
heit!

Herzlichst Ihr
Michael Nagel
Ortsbrandmeister
Ortsfeuerwehr Querum

Standortfrage für den Neubau des Feuerwehrhau-
ses Querum geklärt!

Erleben Sie die neue Wendener Frische!  
Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen ein frohes Osterfest!


